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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vor kurzem war es mal wieder soweit…
Wie jeden Vormittag wurde uns pünktlich 
die Post in der Apotheke zugestellt. Unter 
den Briefen befanden sich mehrere Werbe-
zuschriften.
Einer dieser Briefe war weder an mich noch an meinen Vater 
adressiert, sondern an Gustav Tauber, meinen Großvater. Dies 
ist insofern verwunderlich, da er 1978 gestorben und nunmehr 
seit 43 Jahren tot ist. Außerdem wäre er mit einem Alter von 
119 Jahren aktuell der älteste, lebende Mensch der Welt.

Wie dem auch sei, mittlerweile habe ich mir abgewöhnt, 
diese Briefe mit dem Vermerk „Empfänger verstorben oder 
umgezogen“ zurückzusenden, da keinerlei Reaktion der 
Versender kam.
Vielmehr freue ich mich darüber, in unregelmäßigen Abstän-
den auf diese Weise an meinen Opa erinnert zu werden.
Dass Firmen mit dem Verkauf von Adressen, die nicht mehr 
existieren, Geld verdienen, steht auf einem anderen Blatt 
geschrieben.

Ob unser Bürgermeister unter seiner neuen Anschrift Schloß 
1 noch Post für das Fürstenhaus bekommt, wage ich jedoch 
zu bezweifeln.
Jetzt wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen unserer Hei-
matzeitung

Herzlichst 
Ihr Dr. Philipp Tauber

Zum Titel:

Wieder eine sehr schöne 

Impression hat uns Nils Korn 

zur Verfügung gestellt. Die 

Aufnahme entstand ober-

halb von Aufenau mit Blick 

auf Wächtersbach. Vielen 

Dank für dieses tolle Foto.

Gerne können Sie uns auch 

Ihre Fotoimpressionen aus 

und rund um Wächtersbach 

zuschicken. Vielleicht ist ja 

Ihr Foto auf der nächsten 

Ausgabe :) 

(Bild: Nils Korn)

Wächtersbach. Die Pfadfinder/-
innen der Deutschen Pfadfin-
derschaft Sankt Georg (DPSG) 
in Wächtersbach bekommen 
Zuwachs! Die neue Bibergruppe 
bietet Kindern ab vier Jahren die 
Möglichkeit, Pfadfinden schon vor 
dem eigentlichen Einstieg in die 
Wölflingsstufe (ab sechs Jahren) 
zu erfahren.
So können Kinder Natur, Spiel, 
Spaß und Abenteuer in einer 
festen Gruppe kennenlernen 
und ihre Umwelt zusammen mit 
Freunden/-innen mit offenen Au-
gen erforschen und mitgestalten. 
Die Gruppenleitung wird durch 
ein erfahrenes pädagogisches 
Leitungsteam, mit langjähriger, 
teils beruflicher Erfahrung in der 
Arbeit mit Kindern übernommen.
Seit nunmehr 38 Jahren bietet 
die DPSG in Wächtersbach ver-
bandliche Kinder- und Jugend-
arbeit, unabhängig von Religion, 
Konfession oder Herkunft. „Mit 
der Bibergruppe bietet sich nun 
die einzigartige Möglichkeit, dass 
Kinder all das, was die Pfadfinder 
auszeichnet, schon von klein auf 
erleben“, so Fabian Storck aus 
dem Leitungsteam der Biber-
gruppe. Die Biber werden sich in 
Zukunft wöchentlich zur Gruppen-
stunde treffen. Alle interessierten 
Eltern sind herzlich zu einem 
ersten Infoabend am 17. Juni, um 
20 Uhr eingeladen. Er wird coro-
nakonform auf dem Außengelände 
des Nikolaus-Bauer-Hauses 
an der katholischen Kirche 
stattfinden. Eine Anmel-
dung für diesen ist unter 
biber-leitung@stamm-
bonifatius.de möglich. 
Weitere Informationen zu 
den Bibern gibt es unter 
www.stamm-bonifatius.
de/category/biber/, Fra-
gen können direkt per 
Mail (siehe oben) an das 
Leitungsteam gestellt 
werden. 
Der Stamm St. Bonifatius 

Die DPSG St. Bonifatius eröffnet eine Bibergruppe

Die Biber kommen nach Wächtersbach!
Wächtersbach ist mit seinen über 
100 Mitgliedern Teil der DPSG im 
Bistum Fulda, in der über 1.200 
Pfadfinder in 19 Stämmen aktiv 
sind.
 
Die DPSG ist mit 95.000 Mit-
gliedern der größte katholische 
Pfadfinderverband in Deutschland. 
Sie ist Mitglied im Weltpfadfin-
derverband (WOSM), im Ring 
deutscher Pfadfinderverbände 
(RdP) und im Bund der deutschen 
katholischen Jugend (BDKJ). In 
Der DPSG werden der Geist und 
die Traditionen der weltweiten 
Pfadfinderbewegung gelebt und 
erlebt. Die DPSG versteht sich als 
ein Verband, der den Mitgliedern 
die Möglichkeit gibt, mit Gleich-
altrigen selbstverantwortlich und 
engagiert in Gruppen zusammen 
zu leben. Die Wölflinge (sieben 
bis zehn Jahre) entdecken und 
gestalten ihren Alltag. Die Jung-
pfadfinder (zehn bis 13 Jahre) 
erleben gemeinsam den Beginn 
der Jugend. Pfadfinder (13 bis 16 
Jahre) wagen es, ihren eigenen 
Weg zu gehen. Rover (16 bis 20 
Jahre) sind unterwegs, erkunden 
die Welt und packen Probleme an. 
Begleitet werden die Kinder und 
Jugendlichen durch erwachsene 
Leiterinnen und Leiter.



 
Bitte beachten!
In der Gesamtauflage 
dieser Ausgabe der
Heimatzeitung 
bef indet  s ich 
eine Beilage 
vom AktiVita - 
Outdoor
Campus.

www.vgv-waechtersbach.de

Wächtersbach. Künftig ist das 
DRK Schnelltestzentrum Wäch-
tersbach auf dem Messegelände 
jeden Donnerstag von 9 bis 19 
Uhr geöffnet. Damit reagiert das 
DRK flexibel auf den vielfachen 
Wunsch nach längeren Öffnungs-
zeiten. Viele Berufstätige schaffen 
es nicht, bis 17 Uhr einen Schnell-
test durchführen zu lassen. Dafür 
steht jetzt jeden Donnerstag das 

Veränderte Öffnungszeiten im
DRK Schnelltestzentrum Wächtersbach

Donnerstags jetzt bis 19 Uhr geöffnet
Drive-In-Schnelltestzentrum in 
Wächtersbach von 9 bis 19 Uhr zur 
Verfügung. Termine können über 
www.etermin.net/drktest gebucht 
werden. Die geänderten Öffnungs-
zeiten gelten seit dem 3. Juni. An 
allen anderen Wochentagen und 
in den beiden Schnelltestzentren 
des DRK in Gelnhausen und in 
Schlüchtern bleiben die Öffnungs-
zeiten unverändert. 
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Wächtersbach. „Nein, wir sind 
wieder mittendrin!“ Auch beim 1. 
Wächtersbacher Carneval Verein 
hat das Training der Tanzgruppen 
unter Berücksichtigung der aktuell 
geltenden Hygienebedingungen 
nun endlich wieder in allen Grup-
pen begonnen. „Wer auch Lust hat 
mit uns zu tanzen – egal, ob groß 
oder klein, jung oder alt, männ-
lich oder weiblich – kann einfach 
zum Training der entsprechenden 
Gruppe in unser WCV-Casino in 
der Schlierbacher Straße 43 vor-
beikommen und bis zu drei Monate 
kostenfrei ein „Schnuppertraining“ 

1. Wächtersbacher Carneval Verein… „und wir hören nicht auf zu tanzen“

Die Tanzgruppen des WCV´s freuen sich auf den Trainingsbeginn und auf die bevorstehende Campagne 2021/2022.

machen.“ Infos zum WCV und den 
Tanzgruppen finden Interessierte 
auf der Homepage unter www.
wcv.info.
„Wenn Du noch Fragen hast oder 
weitere Infos haben möchtest, 
schreib einfach eine Mail an info@
wcv.info oder ruf uns an unter der 
0160-5306300.
Selbstverständlich kannst Du auch 
Mitglied im WCV werden, ohne, 
dass Du das Tanzbein schwingen 
musst – wir finden für jeden ein 
Plätzchen. Schau einfach mal 
Freitagabend ab 20 Uhr zu unse-
rem wöchentlichen Stammtisch 

in unserem WCV-Casino vorbei. 
Unser Motto für die kommende 
Campagne 2021/22 lautet übrigens 
„Das Mammut trötet laut Helau, 
urzeitlich wird’s beim WCV“.
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Wittgenborn. Einen Förderbescheid 
in Höhe von 1,2 Millionen Euro hat 
Kreisbeigeordneter Winfried Ott-
mann Wächtersbachs Bürgermeister 
Andreas Weiher überbracht. Mit dem 
Geld wird der Ersatzneubau der Kita 
Schatzinsel in Wittgenborn finanziell 
unterstützt. 

„Die 1,2 Millionen Euro sind hier 
gut angelegt und der Neubau ist eine 
gute Sache für Kinder, Eltern und 
Betreuende“, sagte Jugenddezernent 
Winfried Ottmann in Wittgenborn. 
Noch lässt sich freilich nur ahnen, 
dass in den neuen Gruppenräumen 
und auf dem großen Außengelände 
einmal vier Kita-Gruppen-Kinder 
im Alter zwischen einem und sechs 
Jahren spielen werden. Im Inneren 
der neuen Kita sind die Wände 
gestellt, Fenster und Türen sind 
eingebaut. Der Estrich muss noch 
gelegt werden, die Elektrik wird bis 
Ende August installiert. „Die Arbei-
ten gehen gut voran. Die Eröffnung 
der Kita ist voraussichtlich für kom-
menden Herbst geplant“, berichtete 
Bürgermeister Andreas Weiher beim 
Besuch des Kreisbeigeordneten und 
fuhr fort: „Wir freuen uns sehr, dass 
der Neubau der Schatzinsel durch 
Finanzmittel des Bundes und des 
Landes gefördert wird.“ 

Nikolai Kailing, Verwaltungsbe-
reichsleiter, und Bauamtsleiter Wolf-
gang Schmidt erläuterten das Ge-
bäudekonzept. Aktuell ist die Kita 
Schatzinsel noch in der Alten Schule 
in der Ortsmitte von Wittgenborn un-
tergebracht. Zwar war ursprünglich 
geplant, diesen Standort zu sanieren, 
doch aufgrund der Brandschutzbe-
stimmungen und der Gebäudezwän-
ge, auch zum Nachteil von Inklusi-
on, wären unverhältnismäßig hohe 
Investitionen notwendig geworden. 
Die beengten Räumlichkeiten in 
der Alten Schule und der steigende 
Bedarf an Betreuungsplätzen waren 
weitere Gründe für den Beschluss, 
neu zu bauen. Zukünftig werden in 
der neuen Einrichtung direkt neben 
dem Sportplatz jeweils zwei Grup-

Neubau der Kita Schatzinsel eine
„wichtige Investition in die Zukunft“ 

Von links: Bürgermeister Andreas Weiher, Verwaltungsbereichsleiter Nikolai 
Kailing, Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann, Erster Stadtrat Oliver Peetz, 
Stadtrat Werner Jung, Ortsvorsteher Gerhard Werthmann und Bauamtsleiter 
Wolfgang Schmidt. 

pen für Kinder unter drei Jahren 
beziehungsweise über drei Jahren 
untergebracht sein. 
„Das gesamte Areal ist großzügig 
angelegt und bietet den Kindern 
genügend Platz zum Spielen und 
Entdecken. Alle Gruppenräume 
verfügen über einen Zugang zum 
Außengelände, an das sich der Bü-
dinger Wald anschließt. Damit haben 
wir hier sozusagen einen Natur- und 
Waldkindergarten geschaffen“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher. Das 
Gebäude selbst wird nach neuesten 
technischen Standards ausgestattet. 
Dazu gehören eine CO2-neutrale 
Holzpellets-Heizung und eine Pho-
tovoltaikanlage, genauso wie eine 
Lüftungsanlage und eine Brauchwas-
serzisterne. Auch eine Küche wird die 
neue Kita erhalten. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf etwa 3,3 Millionen 
Euro. Nach Einschätzung von Bür-
germeister Weiher ist die Nachfrage 
nach Kita-Plätzen im „Paradies am 
Waldrand“ auch aus umliegenden 
Kommunen groß. „Die Planung 
bietet im Neubau Platz für bis zu 
fünf Gruppen. Wir können also alle 
Anfragen zufriedenstellen. Zudem 
prüfen wir derzeit die Erweiterung 
der Öffnungszeiten und weitere Be-
treuungsangebote.“

Wie Winfried Ottmann erläuterte, 
wird die Kita Schatzinsel im Rah-
men des Investitionsprogramms 
„Kinderbetreuungsfinanzierung“ in 
Verbindung mit dem Landesinvesti-
tionsprogramm „Kinderbetreuung“ 
gefördert. Die Programme dienen 
dem Ausbau einer bedarfsgerechten 
Infrastruktur für die Bildung, Erzie-
hung und Betreuung von Kindern bis 
zu deren Einschulung. „Wir wollen 
sicherstellen, dass die Kinder in 
den Tageseinrichtungen und in der 
Kindertagespflege gut betreut und 
versorgt werden. In den kommenden 
Wochen werden noch weitere Kom-
munen die Zusage erhalten, dass sie 
beim Ausbau der Kinderbetreuung 
finanziell unterstützt werden“, sagte 
der Jugenddezernent.

Wegen der guten Inzidenz öff-
nete das Familienbad der Stadt 
Wächtersbach an Fronleichnam. 
Ein Schnelltest ist nicht zwingend 
erforderlich, wird aber empfohlen.
Wächtersbach. Nachdem die Inzi-
denz seit vergangenem Wochenende 
im Main-Kinzig-Kreis erstmals un-
ter 50 Neuinfektionen pro 100.000 
Einwohner gesunken ist, konnte das 
Familienbad bei gleichbleibender 
Inzidenz schon an Fronleichnam, 
geöffnet werden. 
Aufgrund der großen Liegewiese 
ist davon auszugehen, dass in der 
Regel alle Besucher auch eingelassen 
werden können. Die vorgeschriebene 
Terminvereinbarung erfolgt daher vor 
Einlass direkt an der Schwimmbad-
kasse. Da an heißen Sommertagen 
die Besuchergrenze erreicht wer-
den kann, kann unter www.stadt-
waechtersbach.de vor dem Besuch 
in Erfahrung gebracht werden, wie 
das aktuelle Besucheraufkommen ist 
und ob ein Einlass wahrscheinlich ist.
Für Personen, die nicht vollständig 
geimpft bzw. nicht genesen sind, ist 
ein Schnelltest zwar nicht zwingend 
erforderlich, ein Test wird aber in 
eigener Verantwortung zur Eindäm-
mung der Pandemie empfohlen.
Der Aufenthalt im Schwimmbecken 

Familienbad öffnete an Fronleichnam
ist wie schon in der vergangenen Sai-
son personenbegrenzt. Die Begren-
zung wird wieder über Armbänder 
und eine Wegeregelung um das Be-
cken sichergestellt. Ohne Mindestab-
stand können sich auf der Liegewiese 
die Angehörigen des eigenen und 
eines weiteren Hausstandes sowie 
Gruppen unterschiedlicher Haus-
halte bis maximal zehn Personen, 
zuzüglich Genesene oder vollständig 
Geimpfte gemeinsam aufhalten.
Eine Mund-Nasen-Bedeckung ist im 
Familienbad überall dort zu tragen, 
wo die Einhaltung des Mindestab-
standes von 1,5 Metern zu Personen 
anderer Hausstände nicht sicherge-
stellt werden kann, also beispielweise 
an der Schwimmbadkasse oder am 
Kiosk.

Leider konnte das Kinderbecken we-
gen eines technischen Problems noch 
nicht in Betrieb genommen werden 
und ist zur Öffnung des Familienba-
des noch nicht betriebsbereit.
Die pandemische Lage bleibt dyna-
misch, sodass sich kurzfristig Ände-
rungen in den Hygieneregelungen 
ergeben können. Die Stadt Wäch-
tersbach wird hierzu im Familienbad 
und auf der Internetseite informieren.
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Rufbereitschaft des 
Hess. Forstamtes 

Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und 
Feiertage) rufen Sie bitte das 

Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an. 

Über die automatische Rufumlei-
tung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter 
verbunden.

Wächtersbach. Die Stadtverwaltung 
zog am 4. März 2020 in Schloss 
Wächtersbach ein und dann kam der 
erste Corona-Lockdown. An Einwei-
hungsfeierlichkeiten war nicht mehr 
zu denken, auch wenn zwischen-
zeitlich einige Schlossführungen 
angeboten werden konnten. Nun 
ist glücklicherweise mit sinkenden 
Inzidenzen und steigender Impfquote 
davon auszugehen, dass schon bald 
wieder Kulturveranstaltungen im 
größeren Rahmen möglich sind.
Das Stadtmarketing der Stadt Wäch-
tersbach hat daher mit den Vorberei-
tungen der Einweihungsfeierlich-
keiten für Schloss Wächtersbach 
begonnen. Unter dem Slogan „Das 
Beste kommt zum Schloss“ sollen 
die Bürgerinnen und Bürger von 
Wächtersbach, die an der Sanierung 
beteiligten Unternehmen sowie Gäste 
aus Nah und Fern das Wiedererwa-
chen der Geburtsstätte der Stadt am 
zweiten Wochenende im September 
gebührend feiern können.
Die Feierlichkeiten starten am Frei-
tag, 10. September, in den frühen 
Abendstunden mit einer lockeren 

Feierliche Schlosseinweihung mit Bürgerfest
am zweiten Septemberwochenende
Das Beste kommt zum Schloss

Musikveranstaltung im Afterwork- 
und Streetfood-Charakter rund um 
Schloss Wächtersbach. Parallel dazu 
ist im Ferdinand-Maximilian-Saal 
eine formale Einweihungsfeier für 
die beteiligten Planer und Unterneh-
men geplant.
Die Einweihungsfeier für Politik, 
Fachbehörden und Entscheider ist für 
Samstag, 11. September, angesetzt. 
Daran anschließen wird sich für die 
Öffentlichkeit im Schlosspark ein 
Open-Air-Konzert der Extraklasse, 
bei dem die Gäste einen fulminanten 
Abend zwischen Klassik, Filmmusik, 
Pop und Rock erleben werden.
Am Sonntag, 12. September, feiert 
Wächtersbach mit einem großen 
Familienfest, bei dem die Wächters-
bacher Vereine in die Programmge-
staltung und das Catering eingebun-
den werden. Der Sonntag ist zudem 
der bundesweite „Tag des offenen 
Denkmals“, weshalb vom Heimat- 
und Geschichtsverein Wächtersbach 
Führungen durch Schloss Wächters-
bach angeboten werden.
Vereine, die sich am Familienfest be-
teiligen möchten, können sich bereits 
jetzt bei Nikolai Kailing vom Stadt-
marketing unter stadtmarketing@
stadt-waechtersbach.de anmelden.
Die Planungen haben nun begonnen, 
über die näheren Details wird das 
Stadtmarketing informieren.

Wächtersbach. Zum Tag der Nach-
barn am 28. Mai hatte die Stadt 
Wächtersbach aufgerufen, unter dem 
Motto „Grüß dich – jemandem eine 
Freude bereiten -“, Nachbarn eine 
kleine Freude zu machen, in Form 
eines selbst geschriebenen Briefes, 
eines selbst gemalten Bildes oder ei-
ner kleinen Pflanze aus dem eigenen 
Garten. Die Kinder aller städtischen 
Kindergärten haben diese Aufgabe 
sehr ernst genommen und ganz 
viele tolle Bilder gemalt, allerlei 
Bastelarbeiten gefertigt, wie zum 
Beispiel Sorgenpüppchen, Lesezei-
chen, Untersetzer. Außerdem haben 
sie Steine bemalt, die von der Firma 
MHI Naturstein & Baustoffservice 
GmbH Wächtersbach gespendet wur-
den. Diese Steine haben die Kinder in 
der Nachbarschaft der Kindergärten 
in die Vorgärten verteilt oder vor die 
Haustüren gelegt.

28. Mai – Tag der Nachbarn
Städtische Kindergärten fertigen Bilder, 
Basteleien und bemalte Steine

Auch wurden Briefe von verschie-
denen Bürgern, Rathausmitarbeitern 
und Mitarbeitern der evangelischen 
Kirchengemeinde geschrieben. Die 
Klasse 2a der Grundschule Kinder-
brücke Wächtersbach und die Klasse 
G2 der Haidefeldschule in Hetters-
roth, haben ebenfalls Bilder gemalt, 
Briefe geschrieben und gebastelt. 
All diese wunderbaren „Kunstwerke“ 
wurden an die Alten- und Pflegehei-
me in Wächtersbach verteilt. Auch 
Herrn Poloczek von der Sozialstation 
überreichte Bürgermeister Andreas 
Weiher die von den Kindern selbstge-
fertigten Bilder für die Patienten, die 
von der Sozialstation betreut werden. 
„Dies ist eine so schöne und nette 
Aktion, mit selbst gefertigten Dingen, 
Menschen eine Freude zu bereiten, 
da machen wir sehr gerne mit“, freut 
sich der Bürgermeister.

Steinau-Marborn. Bei einer Wild-
kräuterwanderung am Sonntag, 
13. Juni, lernen die Teilnehmenden 
unzählige Wildkräuter kennen. Sie 
werden interessante Geschich-
ten und Wissenswertes über die 
Wildkräuter hören und Tipps für 
ihre Verwendung in der feinen 
Kräuterküche bekommen. Je nach 
Jahreszeit werden verschiedene 
Blüten, Kräuter und Früchte be-

Sonntag, 13. Juni

Wildkräuterwanderung
sprochen. Im Anschluss gibt es 
leckere Wildkräuter-Delikatessen 
zum Probieren. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr, Auf der 
Mauseller 11, in 36396 Steinau-
Marborn. Die Veranstaltung dauert 
2,5 Stunden und ist geeignet für 
Familien mit Kindern ab sechs Jah-
ren. Die Teilnahme inklusive Imbiss 
kostet für Erwachsene 10,- Euro und 
für Kinder ab sechs Jahren 3,- Euro.

Anmeldungen nimmt 
Na tu rpa rk füh re r i n 
Elke Weber, Telefon 
06663-6565, E-Mail 
webermauseller@t-
online.de entgegen. 
Weitere Informationen 
und alle Termine sind 
auch im Internet unter 
www.naturpark-hessi-
scher-spessart.de zu 
finden.



Aufenau. Kurz vor der bevor-
stehenden Freigabe aller Mann-
schaftssportarten scharen die 
Hobby-Fußballer bei Melitia Auf-
enau mit den Hufen: Ein interner 
Wettkampf soll die Motivation in 
richtige Bahnen lenken. 
Was machen Kreisligafußballer 
kurz vor der Rückkehr ihres Lieb-
lingssports? Richtig, nervös darauf 
warten. Damit die Zeit schneller 
vergeht hat sich Melitia-Trainer 
Marcel Rasch für seine Spieler zwei 
interne Wettkämpfe überlegt, um 
die Energie seiner Jungs richtig 
zu lenken. Beim derzeit laufenden 
„1. Abol-Afrika-Fitness-Cup“ treten 
freiwillige Spieler in einer KO-
Runde in verschiedenen Fitness-
Disziplinen gegeneinander an. Das 
Prinzip ist einfach: In einem Live-
Stream lost der Trainer die Duelle 
der 24 Teilnehmer aus. Danach ha-
ben die Kontrahenten bis Sonntag 
Zeit, ihre Bestleistungen abzurufen 
und dem Trainer zu melden. Die 
Kontrolle erfolgt mittels gängiger 
Fitness-Apps. 
Die erste Wochenaufgabe war, 
die meisten Punkte an einem Tag 
zu sammeln. Dabei zählten jeder 
gejoggte Kilometer sowie fünf 
mit dem Fahrrad zurückgelegte 
Kilometer jeweils einen Punkt. 
Zum Weiterkommen galt es, mehr 
Punkte zu erzielen, als der zu-
geloste Konkurrent. Neben den 
Gewinnern im direkten Vergleich 
kamen auch die besten vier Ver-
lierer weiter. Die Bestleistungen 
waren beeindruckend: Rico Ort-
mann erzielte mit 37 km Joggen 

Ein interner Wettkampf als Vorbereitung
auf die Vorbereitung

„Abol-Afrika-Fitness-Cup“ bringt
Melitia Aufenau auf Trapp

Manchmal voll motiviert, manchmal am Limit, aber stets auf der Überhol-
spur: Die Männer der Melitia kurz vor der Rückkehr des Mannschafts-
sports.

und 30 km Radfahren an einem 
Tag insgesamt 43 Punkte. Tom-
Davis Huth erlief 42 Punkte, Neu-
zugang Tim Laubenstein kam auf 
41 Kilometer. Marius Daudert und 
Malte Niebisch erzielten jeweils 40 
Punkte, wobei Daudert dafür 40 
Kilometer lief, während Niebisch 
200 Kilometer mit dem Rad fuhr. 
Die Aufgabe in Woche zwei lautet, 
über die Distanzen von drei, fünf 
und acht Kilometern seinen Kontra-
henten in zwei von drei Distanzen 
zu besiegen. Den Bestplatzierten 
winken Gutscheine im Abol Afrika 
Restaurant in Gelnhausen, die der 
ehemalige Melitia-Trainer Efrem 
Semerab sponsert.
Parallel zum Abol-Afrika-Fitness-
Cup läuft die aus dem letzten 
Jahr bekannte Fitness-Challenge. 
Innerhalb eines Monats sammelt 
jeder Spieler Punkte für sich und 
das Team. Auch hier gilt: Jeder 
gejoggte Kilometer sowie fünf 
Kilometer auf dem Rad ergeben 
einen Punkt. Ziel ist es, die meisten 
Punkte im Team zu erzielen sowie 
als Team das Vorjahresergebnis 
zu überbieten. Damals kamen die 
Spieler auf über 2.000 gejoggte 
und 5.000 geradelte Kilometer. 
Bei Erreichen des Ziels unterstützt 
der Melitia-Sponsor Ingenieur-
büro Becker & Partner GmbH 
mit einer Motivationsspritze die 
Mannschaftskasse. Marcel Rasch 
zur Aufgabe für seine Spieler: „Ab 
sofort dominieren hoffentlich wie-
der rotweiße Melitia-Vereinsfarben 
die Laufstrecken des heimischen 
Wiesengrundes.“

Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach lädt alle 
Kunst- und Kulturliebhaber vom 8. 
bis 22. August zu der 4. Kunstroute 
in die Wächtersbacher Altstadt ein. 
Wie bereits im letzten Jahr werden 
die Pandemieregeln selbstver-
ständlich beachtet werden. In 
diesem Jahr soll es eine zweiwö-
chige statt wie bisher einwöchige 
Kunstroute werden. Während der 
Kunstroute stellen 31 Künstler und 
20 Schüler der FAG-Schule ihre 
Kunstwerke in den Schaufenstern 
der Altstadtgeschäfte aus. Die 
drei Vorsitzenden des Altstadt-
fördervereins Enesa Aumüller, 
Dirk Säufferer und Peter Adler 
bedanken sich bei Herrn Landrat 
Torsten Stolz für die finanzielle 
Unterstützung und bei allen Betei-
ligten für ihren wertvollen Beitrag 
zu einer liebevollen Belebung und 
Verschönerung der Altstadt. Wel-
che Künstler ihre Werke ausstellen, 
werden wir in Kürze erfahren und in 
dem neuen Vereinsflyer, der Ende 
Mai erscheinen soll, sehen.  
Am 8. August um 11 Uhr soll die 
Kunstroute in der Bachstraße 
eröffnet werden. Danach erwartet 
die Besucher eine Straßenkünst-
lerszene mit professionellen Musi-
kern an verschiedenen Plätzen der 
autofreien Altstadt. Annie Szykulla 
(Gesang), Detlef Ballin (Akkor-
deon) und Julia Ballin (Saxofon 
/ Violine und Stepptanz) werden 
die Besucher wieder begeistern 
und die Wächtersbacher Altstadt 
verzaubern. Die Sorge um das leib-
liche Wohl der Besucher bleibt wie 
bei allen Veranstaltungen des Alt-
stadtfördervereins ausschließlich 
den ortsansässigen Gastronomen 
überlassen. 
Das Besondere an der Kunstroute 
ist das Mitwirken aller Beteiligten 
(Altstadtbewohner, Geschäftsleute, 
ausstellenden Künstler, Musiker 
und Vereinsmitglieder), von der 
Organisation bis zur Umsetzung. 
Der Altstadt fällt nicht einfach nur 
die Rolle einer Kulisse zu,  vielmehr 
verwandelt sie sich kurzzeitig in 
eine Open-Air-Kunstgalerie mit 
durchgehenden Öffnungszeiten 
und freiem Eintritt, die die Altstadt-
bewohner und Besucher zu einem 
Rundgang durch die Altstadt-
gassen einlädt. 
Während der 
Kunstroute lädt 
auch d ie  im 
letzten Jahr neu 
eröffnete Gale-
r ie  Aumül ler 
die Besucher 
zu der Ausstel-
lung „Die Ge-
fallenen“ des 
Wächtersba-
cher Künstlers 
und Kulturpreis-
trägers Franz 
Aumüller in die 
Bachstraße 4 

4. Kunstroute in der
Wächtersbacher Altstadt

ein.  
Nachmittags um 13.30 Uhr am 8. 
August findet in der Bachstraße 
eine Modenschau statt, mit zau-
berhafter Brautmode von „Frau 
Ella Brautmoden“ und origineller 
Damenmode, Schmuck, Taschen 
und Buntes von den fünf Schwes-
tern von „Taumelbuntes“ aus der 
Laden-WG im Untertor 12, wel-
che mit viel Liebe und Phantasie 
ausgefallene Unikate aus Strick, 
Textilien und Naturmaterialien in 
Handarbeit herstellen und dazu 
teilweise Materialreste und ausge-
musterte Kleidungsstücke sowie 
nachwachsende Rohstoffe ver-
wenden. Musikalische Begleitung 
wird es von Julietta & Friends 
geben.
Dank einer Geldspende des Land-
rats Torsten Stolz hatten im letzten 
Jahr Mitglieder des Altstadtför-
dervereins als eine Hommage an 
den Verhüllungskünstler Christo 
den Altstadtbrunnen mit türkisfar-
bigem Baumwollstoff verhüllt. In 
diesem Jahr wurden die ausstel-
lenden Künstler dazu aufgerufen 
aus diesem türkisfarbigen Baum-
wollstoff Kunstwerke zu kreieren 
und diese für eine Kunstauktion 
zur Verfügung zu stellen. Die zu 
versteigernden Kunstwerke wer-
den während der Kunstroute in 
einem großen Schaufenster in der 
Bachstraße 7 ausgestellt sein und 
können am Ende der Kunstroute 
bei der Finissage, die am 22. 
August, von 15 bis 17 Uhr im und 
vor dem Gartensaal stattfindet, 
von Kunstliebhabern ersteigert 
werden. Zwei hochkarätige Mu-
siker, Herbert Freund (Saxophon) 
und Peter Adler (Gitarre), werden 
für die perfekte musikalische 
Untermalung sorgen. Nach dem 
Überreichen der Urkunden an die 
Teilnehmer wird die Kunstauktion 
den krönenden Abschluss der 
zweiwöchigen Kunstroute bilden. 
Der Erlös soll an den Landrat 
zurückfließen und Kindern zugu-
tekommen, zum Beispiel bei der 
Anschaffung von Luftfilteranlagen 
für Kindergärten oder Schulen. 
Daher hoffen die Mitglieder des Alt-
stadtfördervereins, dass möglichst 
viele Kunstliebhaber den Weg zum 
Gartensaal finden.
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Aufenau. Nachdem be-
rei ts das Trainerteam 
verstärkt wurde und die 
Mannschaft geschlossen 
zugesagt hatte, vermeldet 
Melitia Aufenau nun eine 
Reihe von Neuzugängen 
für die nächste Saison. Ein 
Rückkehrer ist besonders 
spannend.
Von der SG Hesseldorf/
Weilers/Neudorf kommt 
Tim Laubenstein nach 
Aufenau. Der Außenver-
teidiger wurde Anfang Mai 
volljährig. Der in Hessel-
dorf wohnende BVB-Fan 
spielt seit früher Jugend für 
den JFV Kinzigtal, macht 
derzeit sein Abitur und 
gibt als Lieblingsspieler 
Marco Reus an. Lauben-
stein freut sich am meisten 
auf die Möglichkeit „mit 
seinen Freunden aus der 
gemeinsamen Jugendzeit 
zu kicken“ und vermerkt 
augenzwinkernd, dass er 
sich „keine Sekunde ihrer Karrieren 
entgehen lassen kann“.
Für Laubensteins Wechsel hat-
te sich insbesondere Spielaus-
schussmitglied Britta Minning 
stark gemacht: „Tim ist unfassbar 
schnell und wendig, hält sich in 
seiner Freizeit gerne fit und hat 
schon so manchen Gegner alt 
aussehen lassen. Er ist ein überaus 
freundlicher, hilfsbereiter, immer lä-
chelnder Typ, der dafür auch stets 
von seinen Mannschaftskollegen 
geschätzt wird. Besonders impo-
niert mir, dass er nie eine sportliche 
Auseinandersetzung scheut.“ Sei-
ne Fitness und Wettkampfbereit-
schaft zeigt Laubenstein gerade 
im aktuellen „1. Abol-Afrika-Melitia-
Fitness-Cup“. Bei diesem internen 
Wettkampf der Melitia-Spieler 
überzeugte er unter anderem mit 
41 erlaufenen Kilometern an einem 
Tag und der Bestzeit im Lauf über 
fünf Kilometer.
Der zweite Neuzugang ist Marius 
Daudert. Das Aufenauer Eigen-
gewächs wohnt sprichwörtlich 
in Spuckweite zum Aufenauer 
Sportplatz und beeindruckte durch 
seine starke Physis bereits in 
zahlreichen Trainingseinheiten. 
Die Seniorenspieler sprechen bei 
ihm gerne von einem ‚Gattuso-
Verschnitt‘ als Spielertyp, der 
durch seinen Ehrgeiz und Sieges-
willen in den Abschlussspielen 
auffällt. Der Bremenfan mit dem 
Lieblingsspieler Claudio Pizarro 
wird in Zukunft zusammen mit 
den Vereinskollegen Valentin 
Hahner, Co-Trainer Silas Kopp und 
Urgestein Jens Heck einen kleinen 
Werder-Block bilden und bestimmt 
interessiert die Zweitligaderbys 
gegen den Hamburger SV verfol-
gen. Ohne Saisonabbruch wäre 
Marius bereits ab der Winterpause 

Ein Rückkehrer und viele Talente

Neuzugänge für Melitia Aufenau

Direkt in seiner Wohnung und in Badelat-
schen verpflichtet: Moritz Link.

einsatzbereit gewesen, doch nun 
freut er sich zusammen mit seinen 
Freunden ab Sommer angreifen 
zu können. Trainer Marcel Rasch 
über den Neuzugang: „Marius ist 
ein unangenehmer Gegenspieler. 
Er wird einigen Offensivspielern 
Kopfschmerzen bereiten. Mir ge-
fällt seine bissige Art und sein 
blitzschnelles Umschaltspiel. Er 
gibt nie einen Ball auf und über-
zeugt durch viel Tempo und guter 
körperlicher Verfassung.“
Als Rückkehrer kommt Moritz Link 
nach einem Jahr vom FSV Hailer 
zurück nach Aufenau. Der flexibel 
auf der Außenbahn einsetzbare 
Flügelflitzer vermisste laut eigenen 
Aussagen seine alten Teamkol-
legen und freut sich auf die gute 
Stimmung in der Mannschaft. Im 
letzten Spiel gegen Hailer glänzte 
er noch mit dem Treffer zum 1:0 
und spielt zukünftig seine vierte 
Spielzeit bei der Melitia. Trainer 
Marcel Rasch zu seinem Rück-
kehrer: „Moritz zeichnet aus, dass 
er defensiv und offensiv mit viel 
Tempo, einer guten Ballkontrolle 
und einer ordentlichen Physis 
einsetzbar ist. Außerdem ist er ein 
absoluter ‚Spaß - Fußballer‘ und 
offizieller ‚Meme-Beauftragter‘ der 
Melitia!“ Der Wechsel wurde durch 
den zweiten Vorsitzenden der Me-
litia, Marco Biehn, eingeleitet. Er 
sagt: „Moritz ist ein richtig starker 
Fußballer, allerdings von der Diszi-
plin her irgendwann in der Pubertät 
stehengeblieben. Das Jahr Abwe-
senheit hat ihm sicherlich gutgetan. 
Er weiß nun noch mehr, was er 
bei uns hat! Er verkörpert ab jetzt 
bestimmt Disziplin, Trainingsfleiß 
und absoluten Siegeswillen. Falls 
nicht, wird er zumindest den Spaß 
bei Training und Spiel erhöhen!“

Gelnhausen. Seit dem 2. Juni ist 
der Kleiderladen in Gelnhausen 
wieder geöffnet. Der Laden ist  
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 8 bis 12 Uhr so-
wie Mittwoch von 12 bis 17 Uhr 
geöffnet. Es gelten die aktuellen 
Hygienevorschriften. Drei Kunden 
dürfen gleichzeitig für jeweils 20 
Minuten in den Laden. Eine Termin-
vereinbarung ist nicht erforderlich.

DRK Kleiderladen in Gelnhausen öffnet wieder

Herzlich willkommen!
Das Kleiderladen-Team mit Monika 
Schories, Martha Kosmann und 
Klaus Recktenwald hält Frühlings- 
und Sommermode in großer Aus-
wahl bereit und nimmt außerdem 
auch gerne wieder gebrauchte 
Kleidung entgegen. Das Team 
freut sich sehr darauf, die Stamm-
kunden wieder zu sehen und neue 
Kunden kennenzulernen. 

Wächtersbach. Der Förderverein 
„Freundeskreis Kinderbrücken-
Kinder“ e.V. lädt seine Mitglieder 
zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, 16. Juni, 
20 Uhr, auf dem Schulhof der 
Kinderbrücke ein. 
Coronabedingt findet das Treffen 
auf dem Schulhof statt. Wenn das 
Wetter nicht mitspielt, geht es in 
die Markthalle.
Nach der Tagesordnung gibt es 

Förderverein „Freundeskreis Kinderbrücken-Kinder“
e.V. lädt ein zur

Mitgliederversammlung
noch viele Möglichkeiten zum 
Informieren und Unterhalten. Die 
stellvertretende Schulleiterin der 
Kinderbrücke Frau Fix wird auch 
da sein.
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung der 
Mitglieder, Rechenschaftsbericht 
des Vorstandes, Berichte des 
Kassenprüfers, Wahlen, Verschie-
denes, etc.

Wittgenborn. Das Kinderturnen 
der Kulturgemeinschaft Wittgen-
born beginnt wieder am Montag, 
21. Juni. Für die Eltern-Kind-
Gruppe mit Kindern im Alter von 
1,5 bis drei Jahren findet das 
Turnen von 15.30 bis 16.30 Uhr 
statt, von drei bis sechs Jahren 
von 16.30 bis 17.30 Uhr und für 
die Altersklasse ab sechs Jahren 
beginnt die Turnstunde um 17.30 
Uhr und endet um 18.30 Uhr. Bei 
schönem Wetter wird draußen 
trainiert. Eine Einteilung in eine 
Gruppe kann individuell nach 
Rücksprache geändert werden. 
Neu ist: Alle vier Wochen wird in 
der Gruppe ab sechs Jahren eine 
neue Sportart vorgestellt.
„Bei Fragen wendet euch an Anja 
Heil unter der Nummer 01573-

Kinderturnen und Eltern-Kind-Turnen
beginnen wieder

2512867.“ Die geltenden Hy-
gienebestimmungen hängen 
in der Turnhalle aus und sind 
unbedingt zu beachten!



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

PR-Anzeige

Die Corona-Pandemie be-
schäftigt auch den Main-Kin-
zig-Kreis und Wächtersbach 
seit 15 Monaten. Neben den 
voranschreitenden Impfun-
gen bilden die Tests einen 
wichtigen Baustein, um in der 
aktuellen Situation Sicherheit 
zu geben. Deshalb hat sich 
auch das Team von Hof- und 
Kinzig-Apotheke um die Phar-
mazeutinnen Brigitte Brink-
mann und Eva Ungermann 
sowie Filialleiter Carsten Ho-
facker dazu entschlossen, in 
der Kinzig-Apotheke in der 
Brückenstraße ein Testange-
bot zu etablieren.
„Wir sind fest davon über-
zeugt, dass ein Weg aus der 
Pandemie nur mit kompeten-
tem medizinischem Personal 
gelingen kann. Dazu wollen 
wir unseren Beitrag leisten“, 
erklärten die Hof-Apothe-
kerinnen und ihr Team, für 
das die Corona-Tests auch 

neue Erfahrungen mit sich 
bringt. Diese gehen zudem 
mit Fortbildungen für die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter einher, die für die Tests 
speziell geschult wurden. 
„Darüber hinaus arbeiten ei-
nige unserer Pharmazeutisch-
Technischen Assistentinnen 
auch in den Impfteams mit, 
was eine zusätzliche Weiter-
bildung erfordert. Von dem 
so gewonnenen Wissen profi-
tieren nicht nur wir in unseren 
beiden Apotheken, sondern 
auch unsere Kunden, denen 
wir kompetente Beratun-
gen bei den Themen Corona, 
Impfungen und Tests bieten 
können“, betont Apothekerin 
Eva Ungrmann und fügt hinzu: 
„Natürlich halten wir in der 
Corona-Zeit unser gewohntes 
und bekanntes Angebot an 
beiden Standorten zum Wohl 
der Patienten aufrecht.“

Corona-Testangebot
auch in der Kinzig-Apotheke
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Der Abschied von dir fällt schwer, liebe Mutter 

Hildegard Schwierczek
* 15. 4. 1926    † 12. 5. 2021

In unseren Herzen lebst du weiter
Michael und Renate
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand am 26. Mai statt. Für bereits erwiesene 
und noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir uns herzlich.

Traurig sind wir, dich verloren zu haben - 
erleichtert, dich erlöst zu wissen - 
dankbar, mit dir gelebt zu haben - 
und für alles, was du für uns getan hast.

Wächtersbach,
im Mai 2021

Mömbris. Bei einer interessan-
ten Führung am Sonntag, 13. 
Juni erfahren die Teilnehmer Wis-
senswertes über den Weinanbau 
im Vorspessart, die besondere 
Bodenbeschaffenheit und die 
klimatischen Begünstigungen mit 
faszinierenden Weitblicken sowie 
Insidertipps zum „Schoppema-
chen“. Treffpunkt ist um 14 Uhr an 
der Infotafel am Ortsausgang von 
Hörstein in Richtung Mömbris, Am 
Felsenkeller 1 in 63755 Alzenau. 
Die Tour dauert rund zwei Stunden 

Sonntag, 13. Juni 

Abtsberg-Wein- und Wetter-Aussichten
auf einer Wegstrecke von 3 Kilome-
tern. Die Teilnahmegebühr beträgt 
4,- Euro pro Person. 
Anmeldungen nimmt Naturpark-
führer Werner Bott, Telefon 0151-
22812963 oder die Geschäftsstelle 
des Naturparks Hessischer Spes-
sart in Jossgrund-Burgjoß, Tele-
fon 06059-906783, E-Mail info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
entgegen. Weitere Informationen 
und alle Termine sind auch im 
Internet unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de zu finden. 
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Sonntag, 13.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt. 14.30 Uhr: Taufe. Mittwoch, 
16.: 10.30 Uhr: Gottesdienst im 
AWO Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Gottesdienst im Seniorenheim 
Schlossgarten. Samstag, 19.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 20.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Donners-
tag, 24.: 18 Uhr: Hochamt zum 
Hochfest Geburt des Heiligen 
Johannes des Täufers. Samstag, 
26.: kein Gottesdienst in Wäch-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 16.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 19.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Siegfried Al-
baum. Mittwoch, 23.: 18 Uhr: Bi-
bel- und Gebetsstunde. Samstag, 
26.: 18 Uhr: Gottesdienst mit Uwe 
Walter. Mittwoch, 30.: 18 Uhr: Bi-
bel- und Gebetsstunde. Samstag, 
3. Juli: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Dr. Hermann Gschwandtner. Es 
gelten für die Teilnehmer unserer 
Veranstaltungen spezielle Hygie-
ne- und Sicherheitsvorkehrungen. 
Wir bitten um Beachtung!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

tersbach. Sonntag, 27.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 13.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 15.: 15 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 20.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 27.: 
11 Uhr: Heilige Messe.
Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnah-
men für Gottesdienstbesucher.

Da sich die Corona Zahlen positiv 
entwickeln, wollen wir ab Juni 
wieder Präsenzgottesdienste 
feiern. Zu den Klappstuhlgottes-
diensten bitten wir, eine eigene 
Sitzgelegenheit mitzubringen. 
Die geltenden Hygieneregeln 
(Masken tragen und Abstand hal-
ten) müssen eingehalten werden.
Sonntag, 13.: 18 Uhr: Klappstuhl-

gottesdienst vor dem DGH in 
Leisenwald (bei Regen im DGH). 
Sonntag, 20.: 10 Uhr: Klappstuhl-
gottesdienst hinter dem August-
Grefe-Haus (bei Regen in der 
Kirche). Sonntag, 27.: 18 Uhr: 
Klappstuhlgottesdienst auf dem 
DGH Parkplatz in Streitberg (bei 
Regen fällt der Gottesdienst aus).

Wächtersbach. Am 19. und 20. 
Juni findet die Wahl des Verwal-
tungsrates statt. Alle wahlberech-
tigten Katholiken sind herzlich 
eingeladen, sich an dieser Wahl 
zu beteiligen.
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder 
der Kirchengemeinde, die am 
Wahltag 18 Jahre alt sind und im 
Bezirk der Kirchengemeinde ihren 
ständigen Wohnsitz haben.
Der Verwaltungsrat verwaltet das 
kirchliche Vermögen in der Kir-
chengemeinde. Er vertritt also die 
Kirchengemeinde in Vermögens-
fragen. Die Mitarbeit im Verwal-
tungsrat erfordert ein hohes Maß 
an Verantwortlichkeit. Die Mitglie-
der sind immer dann gefordert, 
wenn es um finanzielle Fragen, um 
Personalentscheidungen oder um 
bauliche Tätigkeiten geht.
Wahllokal Wächtersbach, Niko-

Mariä Himmelfahrt Wächtersbach am 19. und 20. Juni

Verwaltungsratswahlen
der katholischen Kirchengemeinde

laus-Bauer-Haus
Samstag, 19. Juni, von 17 bis 
17.30 Uhr und von 18.30 bis 
19 Uhr

Wahllokal Brachttal-Schlier-
bach, Foyer Herz-Jesu-Kirche
Sonntag, 20. Juni, von 10.30 bis 
11 Uhr und von 12 bis 12.30 Uhr
Wählerinnen und Wähler, die an 
der persönlichen Stimmabgabe 
zur Wahl des Verwaltungsrates 
verhindert sind, erhalten auf 
Antrag einen Briefwahlschein. 
Diesen können sie im Pfarrbüro 
der katholischen Kirche Mariä 
Himmelfahrt Wächtersbach zu 
den Öffnungszeiten (Dienstag 
und Donnerstag, 9 bis 11.30 Uhr, 
Mittwoch, 9 bis 11 Uhr, 14.30 bis 
17 Uhr) telefonisch unter Tel.-: 
06053-1573 oder persönlich bis 
zum 15. Juni anfordern.

Sonntag, 13. Juni: 9.15 Uhr Got-
tesdienst in Aufenau. 10.30 Uhr 
Gottesdienst in Kassel. Sonntag, 
20.: 9.15 Uhr: Gottesdienst in 
Aufenau. 10.30 Uhr: Gottesdienst 
in Neudorf. Sonntag, 27.: 9.15 

Uhr: Gottesdienst in Aufenau. 
10.30 Uhr: Gottesdienst in Kassel 
Bitte beachten Sie die aktuellen 
Corona-Regeln. Ein Mund-Na-
senschutz ist zu tragen.

Sonntag, 13.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach, 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wittgen-
born. Sonntag, 20.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 27.: 10 Uhr: Gottes-

dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach.
Die üblichen Hygieneschutz-
bedingungen sind einzuhalten. 
Eine Maske ist während des 

Gottesdienst zu tra-
gen und die Kon-
taktdaten müssen 
hinterlegt werden. 
Eine Voranmeldung 
für die Gottesdienste 
ist nicht nötig. Da 
die Gottesdienste 
im Freien stattfinden, 
bittet die Kirchenge-
meinde einen Klapp-
stuhl mitzubringen.




